
rM*Iiül:,i?/tKT 1/1991 Thomas Kirciie r, Herzog*l';agnus-§tr. 72, 71a1 Untereisesheim

B?d#.rsFemberg: 8a4lS--E:§.IL/sad iiiergentheim hat sich zum Jahreswechse L ga/
91 aus dem 8.ac-Lg_Z Verbund ausgeklinitt. Sämtliche alten JinSs wurd.en au.sge*
tauscht und d.urch neue ersetzt 7 z.B.! $I,iit guter lraune durch den fag * Rauio
[.ü.N.ff oiter tt]lehr §ervicp und" Information - Ra<lio !1.ü,N.rr. Äls eine sensatio*
nelle ji,nterung kann man wohl die übernatune von iien Star §jat Rad"io/München*
Gr.i;nwa1c"ProgiaInrienbezeicji".:in.}rachrichtenund.i,racffinStar*§at
Rad"lo seit 51 .12.9o abenos iibernontrrffI" !{an hat sich d"amit vö.ilIg neu orien*
tiert, denn neben tler "i-,oslö§ung von iiadic / strahlt man euch d.as gemeinsame
Nachtpx. von F,a4i.q RIB k§tarlight*Staiionitnicht mehr äti§. itad,io RPli wu.lSte &rl*
geblich anfarigs nichts d.avon, e1aß R.T,0.l\. C.ieses i'{achtpx. nicht mei::.r au"§*
strahit, denn bis vor kurzern sagte ä:an co"::t ä[, naß ciie Starl-igitt §tation auch
via fi..I.i).N. ausgestrahit wird-, .trlag;si.':e:: ij-etet Radj-o f"ü.t{. auf d.en fre*
queRzen 1o2,1o l1ltz unü 1a3r5 b,btn seinen i"i5::e:rn fl-otte, änregend"e li:usik ver*
bundgr mi,t freu-ndschaftticher, hörernaher lr,cCeration. l'ijr nich j-st Radio T.O.N.
der ain -oesten gemachte Privatsenrler in Saci-r;iürti;e:riberg. Gleichzeitig kann
ich inir nur selir schi,^rer vorsieiien, diesen Seiid.er im,H.ahmen einer §.rrtj-. Neil*
strukturierung (Stichwo.::t;Bereichsentler) rni'1; benachbarten itadiostationen %a-
sanirxenuu.iegedl Lt.Radio T.0.N. bestand mit R.7/RPR nur bis 31 .12-gO eine- Ver-
ei nbarg. bzg I . Px. Übernahme. Doch d i e Kosten waren zu hoch. Iorsten -lanyi
Seit 2.1.91 ;iat äadio ?.O.li. iora.er,l-ies Seitiescireira: c-5t5o*o9,oo {o::genkaffee/
99.oo-12.oo Tonriournal- (neu-) / 12.co-1J.oo Info Extra (neu) / 13.oo*i5.oo
-au.nsch 'I.O.N. (neu-) 1 15.oo-"l8"oo inf o i'lobil / 19,oo-2'l .oo T"ü.N.-Up (neu) /
21.oo-24.oo Träui:er (neu). Ab o.oo - 5.'5o Uhr r,rird d"ar;r: Star Sat äadio iiber-
nommen. Sanstags uiirc Star Sat Itadio bereits ab 1'l .oo Uhr ausgestrehlt uno.
sür:"niags eb ltooo i]hr.

Tr:rs ü*::. i*n;ri
liachoer: §,rlR 3 aufgrunit Ces ii.s;r.i:e::atj-onsve:r:trages zv',rischen,§i}l :md, §i,'t.F ab llgl
daS i:ac;tpx. Von :-l .;'i ; if-or i,,,.;) -'stni:,,t:,*r, ;iä-ü iitan {xlit iar12.9A nOCirna}S
eine Naci.t -.,.'i- - *.:--:C:-=e se:-,-.eI. Lri-;e '' Cen i,a.ieil ii.vcsie r -'acic i::aci:tte ;Iian zuin
leüzten ivlal ein eigenes Fx, fllr cen ii- :.eri S.cen. Locieriert i^/ur.re das silvester
radic von Matthias }ioltmann. ihs Fx. vru.::ae -ihrigeris zwischen a1 .o5-5.c.o Uhr
iil IY §id.v,'est 7 au.sgesirahlt. }ort l,raren dann die pässeriden 'i'iiiecs zLr sehün
unC cier: §terec uo;i ,-i-: "iber §,Jri i,

STUTTGART (HSt): Für die Zusä11. t"g dPtf." uryt gleiehzeitig jetzt die

rnenführung der iZ Regionalradios :9119iiq" Situation {*t privaten

auf sechs §ender trat äich gestd; Y"-ll:-:talter. 
beklage' Die Landes-

Baden-w ü rne m be rss nn i n i §te rp rä: - f;J,^'.:} :9- .l*:^ - 119 19:i ^ *" 
*

sldent Lothar Spätf,vor dem Länd- i^:::'.1::1I1Y11:i ctas verDot von

tag in e.iner RägieruTssgrkrärun! ffi"#äfl,äHgf"äL? ä?Sli,H:zum privaten Rundfunk - aysg:- iääntii.r,ä"iü;ätuää äÄIJäii.r,sproche_n. Die Zahl der Lokalra- i-iä"Lärt.
diös solle von- ietzt 22 aut rund 15 '-S;äil 

nannte es ,,nahezu unbe-
fedUZieft Werden. stritten", daß eine' Reduziemng

- SPq.tmd FqP zeigten sich im und ZusammenfuÄ""g- pii"ater
Grundsat? rnit Späth äinig. Fyr die Hörfunkprogramrne im iaäd drin-
SPD bot der Abgeordnete Bernd gend erfordärlich sei, daß die €m-
Kielblrrger ,,iT Interesse der $gs**t-lgenblicktiche, zersplitterte und in-
anstaltei wie der Beschäftigten der äomogene Hörfuni<struktur keine
Privatradios" der Regierung,,kon- sachgerechte Zukunftsperspektive

-.struktive Mitarbeit" "bei dör Neu- darstäile. Allerdimers miipse man
.,,''fiissung des Landesmedienge-sqt,-, 

'. 
berücksict-rtigg1, däß sich die Ver-

zes an. Unverzügliches Handeln anstalter def 22 regionalen und 22
sei geboten, da es beim Privatfunk lokalen Programme mit einer ho-

, ,,eher ftinf,nach als fünf vor zwölf" hen Risiko- und Einsatzbereit-r sei. Zu§leich übte der SPD-Politi- schaft ins ,,Abenteuer Hörfunk"
I ker massive Kritik am der bisheri- gestürzt hätten. Deshalb sei ein
' gen Medienpolitik Späths. Vertrauensschutz wichtig, doch
: Der Ministerpräsident warf im bedeute dieser kein Bestands-
! Gegenzug der Opposition vor, mit schutz.
Ng"*paltener Zunge" zu reden, Die Landesregierung halte dabei
1§nn sie Gerichtsentscheidungen ein modifiziertes Regional- und Lo-
.'reklatschte. daß auch der öffent- kalsenderkonzept mit sechs Regio-

lich-rechtliche Rundfunk regionale
und lokale Programme veranstal-

nalradios und ts,Lokalradios ohne
einen Landessender für einen
,,ausgewogenen Kornprolnißvor-
schlag".

Späth sprach sich gleichzeitig
gegen die Oppositionsforderung
aus, ein gesetzliches Verbot eines
landesweiten Senders in der No-
velle 

"':festzuschreiben. 
Hier müßte

man für die Zukunft noch flexibel
bleiben können und diese Mög-
tichke,tt nicht langfristig durch ein
Gesetz strikt hindern.

Der CDtl-Abgeordnete von Trot-
ha untershitzte 'öe Landesregie-
rung in ihrern Plan, sechs Re§lo-
nal- und 15 Lokalsender'zu schaf-
fen und auch der FDP-Abgecrdne:
te Ukich Coll sprach sich für ein
mo, f,ifiziertesiTre gional-,, und Lgkal.
senderkonzept aus,

Während dann die Grünen die
Inhalte ändern wollten, warnte der
SPD-Abgeordnete,Kielburger vor
weiteren KonzentrOtionsprözessen
im Privatfunk. Auch die SPD wolle
einen landesweiten Sender verhin-
dern, der seinen Hauptsitz be-
stimrnt nicht in Heilbronn, Ulm,
Freiburg, Mannheim oder Karlsru-
he hätte, sondern in Gütersloh oder
Luxemburq, Mailand oder London.
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Lösung für Priyatradio in Sicht
herige Medienpoiitik
!:ung als gescheitert.

Der lr4inisterpräsident nannte es

,,beachtlich, daß die heute 44 Pri-
vaten Hörfunkprogramme immer-
hin einen Höreranteil von 25 Pro-
zent erreicht hätten. Allerdings, so
Späth weiter, hätten praktisch alle
privaten Hörfunkveranstalter mit
Zum Teil existentiellen finanziellen
Schwierigkeiten zu kämpfen.

Diese Schwächen seien auf zum
Teil gesplittete und oft technisch
unzulängliche Programme zurück-
zuführen, auf eine Vernachlässi-
gung der Versorgungsräume, nicht
itörungsfreien Empfang sowie auf
intensive Konkurrenzsituation.

Nach Späths Worten habe die
Landesanstalt für Kommunikation
ihren großen Freiraum nicht oPti-
mal genutzt. Deshalb plane man
eine lJmstrukturierung von drei
auf zvrrei Glieder mit nur noch ei-
nem Vorstand und einem gestärk-

de r---Regie**-ts*"tv{uentianrat. Mit eine r g e s e tzli-
clien Fräzi§?ffingr des^strukturel-
len Rahmens könne man der tr-.an1

desanstalt aber weiter die Aufstei-
lung des Freq*renznutzungsplans
überlassen,

Die Landesregierung trete für
einen Abbau des Frequenzsplit-
tings und eing Auflösung der weit-
reichenden Uberlappung von pri-
vaten Sendegebieten ein. Dabei
müsse das Verbreitungsgebiet je-
des Senders einen geschlossenen
Kommunikations- und Wirtschafts-
raum bilden, auch müsse eine gute
frequenztechnische Versorgung in
Stereoqualität gewährleistet sein.

In einem Verbreitungsgebiet
dürfte dann auch nicht neuerlich
eine Vielzahl privater Veranstatrter
zugelassen werden. In Zusammen-
arbeit rnit den privaten Veranstal-
tern wolle die Landesregierung
den konkreten räumlichen Zu-
schnitt der Programme entwickeha.

,,rltt ik,3 r Cb *yiden Fall gesjchert sein, Ge-L.(qe-
-. -. : '- :'**ber und Joutnalisten dürfen

Lin (r r e c ri: § nun hoffen, die regionalen In-
iiS; \ron 15* formationen im-Südwesten

Von Gerhard Viel

STUTTGAHT (HSt): Keinen regio'
nalen Privatfunk-Landessender,
sondern die Zusammenführung
der 22 Regionalradios auf sech§
Sender hat gestern Baden'Würt'
ternbergs Min ist€rpräsident Lotha r
Späth. vor dem Landtag in einer
Regierungserklärung zum privaten
Ruirdfunk vorgeschlagen. Die Zahl
der Lokatradios solle vs§l 22 auf
rund 15 verringert werden"

Die Regierung will dem Parla-
ment im Sommer t99t eine Ge-
setzesnovelle zum Landesmedien-
gesetz vorlegen.

Auch SPD und FDP sprachen
sich für eine Verringerung der Pri-
vaten Sender aus. Die Grünen
lehnten hingegen ,,weitere Kon-
zentrationen'', öb von oben verord-
net oder freiwillig, ab. Alle Opposi-
tionsfraktionen erklärten die bis- Zum Tage und Seite B

Ein klares Signal in Sachen Pri'
vater Rundfunk hat gestern Mi'
nisterpräsident Lothar SPäth
mit seiner Regierungserklärung
gegeben: Die Zahl der privaten
Regional- und Lokalsender muß
drasfis ch reduziert werden, ufr
ein wirtschaftliches Überleben
dieser Sender, die immerhin ie-
der vierte Radiointeressent im
Lande hörenswert findet, zu er'
möglichen, Erfreulich war ge'
stein, daß alle Parteien des
Landtags hier Zustimmung sj-
gnalisierten, daß nun die Erfah-
iungen der ersten fünf Jahre
Landesmediengesetz in eine
Nove//e eingebracht werden,
Dazu zählt auch eine neue or-
ganisatorische Struktur der
Landesansfa]f für Kommunika-
tion, die in Zukunft nur noch
zwei statt drei Ebenen haben
soll, Die für 1991 vorgesehene
Gesetzesnovelle, die ia von den
Priv atv e r anstalte rn mitg etr a g e n
werden soll, erfordert nun viel
Detailarbeit, um entsprechende
Senderäume zurechtzuzim-
mern. Der Fortbestand von Ra-
dio Regional dürfte indes auf ie-

-1
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langfristig mittelständisch
strukturiert und ohne Landes'
sender weitergeben zu können,

Gerhard Viel
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FIli*Kü1,IFffi[ 1/gt rlnomas Kircher, ?1o] Untereiseshein teil IIl) .Bad .*}!ürttegr]erg
s4-s@istp1anmäßigämi.1.91aufSenounggegangen"}-ä§}x'
wild semeiRsam vom §!{F Baiien-Baden und §}R_stuttgqft produziert. In d.en lIaus*
zeitungen d.er beioen Sender erhebt man cien Änsprueh, hier in Bezug au:- die
regionale tserichterstattung ein {iegengewiciit aa (.:n lri;qa;g4iouern zu qertqzd}v,.

fus Rahmenpx. sorvie die Nachrichten kori;:ien alrurechsJ-ungd.4-f4| BadenradiO
r,,'reiseausBaCien*}acienunuIiiu.Li55art.},iehrtnaisti,igiich
sehaiten sich ciie eLnzeinen Lanäessl;uüios zu:r' refiünä- lilffiiffilär|fiHäST,lläSil§1ffih.len und lokaren ijericirtersatirtng au-f , Aiie Senucr sirÄ rr'"rrervsuErru"veE

ilit H.nS-Kennlrns, r'rankenrao.io r §4 Bw Hfr*i äää;.äiä, !yly,:'il'r'lii19Jlt?1+ilä?.,r,r^r'
S4 BhI KA/Kurpfälzradio : §4 BW.IllA/!{-ürttenberg itat-rioiS* #..,,*r-'r{ueriti. }iese o.§t §end er sind in }lei1-i;roi',1r-zu ellrpiatrb-1;;:-;;;-;;

,""iti u" :-ä;;;: 1,3:33r?:33 ftäfl:tli:'n'^ifl "**fails am 'l ,'i.91-um Q!,oo- Uhr 6.i_gg^S2 .t;"ui-cur aJ-s Kooper1l333_li:33 f,,10,'gfrll3,3ll.'"*ation aus ehemals §ü1. 2 bzw, §t-vF-2 aui §e::eiung. Ä1s-it)$iä:äö-i;:öö üä;ilääiil,Nachmitras
Kennung erpcheint-hier'-s2 }"uitur. :]iese:: ,§ba;:t |rabe i"t| u.ro_,r.ro [1113;ifi1]iffiji,rr..
ebenfalis aut' Barid-. Ä.ber auch im I!'*}-v;, Std-iuest 3 erib I zuiträtoenstunoe

es viele Reformen i,rit dei: Ziel cie Berict-re::stattuhg i',1§arrbs

Bad.*?trürttemberg n\t erweitern, I'ieu ist aucir ciie Yicj.eo- ll1q9-r.z..qq sor te

text Version, d:h. s,i-üfurrk Te,*:t niußte den liuowest ?ext ll?:33-lä:33 §6'h"tooi'
ü9ichen. i,fenig änd.erungen oeijeir,§n bei §if}' i; ;:-eisL a"o I3,,3d0ll:33 :fli'.ir'l'13Jfiä:,'*
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M-s.n*ro"r*roio ffi rr^n*"*^t--
negionales Proglamm f ür Ostwü rttemberg
und die Region Donau/lller
UKW Ulm lV (94,5 MHz), Aalen lV (96,9 MHz), 

- -

§chwänisch Gmünd lV (100,9 MHz), lpf lV (94,1 MHz)'

eue equenzen
für S zundS4

Die Kooperation 'zwischen Südfunk und
Südwestfunk im zweiten Hörfunkpro-
gramm (S 2 Kultur) und die Neueinrich-
tung des Regionalprogramms S 4 bringt fi.ir
die Hörer eine Reihe von Anderungen bei
der Frequenzeinstellung. S 2 Kultur ist
dem SDR zufolge vom 1. Januar an am be-
sten auf folgenden UKw-Frequenzen z1r
empfangen:

Regionales Prograryq
für-Heilbronn und die Region Franken

UKW Waldenburg lV (106,6 MHz), Heilbronn lV (99,5 MHz),

Creglingen lV (94,9 MHz), FreudenbelO lV (91,-6.UHz) Montag - §amstag
TeleJonl (0 71 31) 61 10; Telefax: (0 71 31) I 12r!

Montag - Samstag

6.05- 8.00 Frankenradio am Morgen (außer samstags)

10.05-1 1.00 Mittwochsrunde (nur mittwochs)

12.30-13.00 Frankenradio am Mittag
13.05-14.00 Wunschmelodie
16.30-17.00 Frankenradio am Nachmittag

(außer samstags)

6.30-17.30 Regionalinlormationenzurhalben Stunde
(samstags ab 9.30 Uhr)

Sonntag

11.05-12.00 Frankenradiovolkstümlich
13.05-14.00 Wunschmelodie
17.05-18.00 Württemberg-SPort
11.30, 13.30 Regionalinformationen
und 17.30 zur halben Stunde

en Freque
Badenradio: Langenbrand 97,0 mHz
Frankenradios: Waldenburg 106,6 mHz,
Heilbronn 99,5 mHz, Creglingen 94,9 mHz,
Freudenberg 91,6 mIJz
Kurpfalz-Radio: Heidelberg 104,1 mHz, Bu-
chen-W'alldürn 100,6 mHz.
Schwabenradio: Ulm 94,5 rr,}{z, Aalen 96,9
rrtHz, Schwäbisch Gmünd 100,9 r;;-Hz, Ipf
94,1 mHz, Heidenheim B9,B mIJz
Württemberg-radio: Stuttgart 90,1 m}Jz,
Mötzingen 87,6 rnHz
Radio Breisgau: Freiburg 91,1 rnHz, Elzach
101,9 rnHz, St. Chrischona 87,9 mHz

Für das übrige Sendegebiet des S\MF in
Baden-Württemberg gelte: Eyachtal 99,5
lnalJz, Donautal 87,6 mHz, Sigmaringen
101,2 mHz, Waldburg 91,2 rnHz, Villingen/
Schwenningen 102,0 rr:-Hz, Brandenkopf
97,6 m}Iz, Baden-Baden BB,5 mHz. Um die
Ukw-Frequenzett Witthoh 100,6 rnHz und
Hornisgrinde 106,3 mHz wird dem SDR zu-
folge noch gestritten.

Die ARD-Ausländerprogramme im Hör-
funk werden von 1. Januar an auf Nfittel-
welle ausgestrahlt. Täglich, auch an Sonn-
und Feiertagetr, sind die muttersprachli-
chen Programme in unveränderter Sende-
folge von 19 bis 22.20 Uhr auf folgenden
Mittelwellenfrequenz erl zu empf angen :

Heidelberg-Dossenheim MW 711 kHz
Heilbronn-Obereisesheim MW 7tL kH:z
Karlsruhe
Ulm
Bad Mergentheim
Bopfingen
Heidenheim
Wertheim
Adelsheim
Buchen-Walldürn

6.05- 8.00 Württemberg-Radio
12.30-13.00 Württemberg-Radio
13.05-14.00 Wunschmelodie
16.30-17.00 Württemberg-Radio

(außer samstags)
6.30-11.30 Regionalinformationen

zur halben Stunde

Sonntag

I H.KY. 
Freiburg tV.(9_1,1-MHz), Etzach tV (101,9 MHz),

St. Chrischona lV (87,9 MHz)
Telefon: (07 61) 2ti 61'05; Teiefax (07 61) 29 06 56

Montag - §amstag

12.30-13.00 Aktuell - Themen um halb eins
13.05-14.00 Das Freiburger Wunschkonzert
16.30-17.00 Aktuell - Th-emen um halb fünf

I 17.05-18.00 Magazin zum Feierabend
(samstags: Sportmagazin)

6.30-18.30 Regionatinformationän zui halben stunde
(samstags bis 17.30 Uhr)

Sonntag

Das Freibu rger Wu nsch konzert
Magazin am Sonntagabend

13.05-14.00
17.05-18.00

Hegionales Programm
für das Rhein-Neckar-Gebiet

I Ufw Heidelberg lV (104,1 MHz), Büchen-Walldürn lV
I (100,6 MHz)
Telefon (06 21) 41 04-141; Telefax (06 21) 4104-190

Montag - Samstag

6.05- 8.00 Frühmagazin
10.05-11.00 Nahaufnahme
12.30-13.00 Kurpfalz-Radio aktuell
13.05-14.00 Kurpfalz-Radio läßtgrüßen
16.30-17.00 Kurpfalz-Radio aktuell (außer samstags)
6.30-17.30 RegionalinformationenzurhalbenStunde

MW TlLkH,z
MW Tllk},{z
MW 7LL kHz
MW TLLkHz
MW 1413 kH,z
MW 1413 kIJz
MW 1485 kt-{z
MW 1485 kIJz

Stz

17.20 Kurpfalz heute abendBei Empfangsproblemen wegen der Fre-
quenzumstellung könne es für einige
Haushalte angezeigt sein, durch eine neue
Ausrichtung der Antenne bzw. eine Umrü-
stung der Antennenanlage den Empfang
sicherzustellen.

Das neue Progpamm S 4 soll auf folgen-

Sonntag

11.05-12.00 Kurpfalz-Radio Frühschoppen
13.05-14.00 Kurpfalz-Radio läßtgrüßen
17.05-18.00 Sport
9.30-14.30 Regionalinformationen
und 17.30 zur halben Stunde

UKW Stuttgart IV (90,1 MHz), Mötzingen !V (87,6 MHz)
Telefon (07 11) 288-24 81; Telefax 2 88-33 44

Heidenheim lV (89,8 MHz)

Tetefon (07 31) I 66 69-0; Telefax (07 31) 96 66 50

6.05- 8.00 Schwabenradio am Morgen

12.30-13.00 Schwabenradioam Mittag

13.05-'14.00 Wunschmelodie
16.30-17.00 Schwabenradio am Nachmittag

(außer samstags)

6.30_17.30 äegionatinformationqLzyr halben stunde

(simstags bis 13.30 Uhr)

11.05-12.00
13.05-14.00
17.05-1 8.00
17.30

Schwabenradio am Sonntag

Wunschmelodie
Württemberg-SPort
Regionalinformationen

13.05-14.00
17.05-18.00

Wunschmelodie
Württemberg-Sport

Radio Breisgau

Böblingen Hornisgrinde 96,2 I
Raichberg 91,8 MHz

Esslingen Stuttgart 87,9 MHz
Fellbach Stuttgart 87,9 MHz
Filderstadt Stuttgart 87,9 MHz
Gerlingen Stuttgafi 87 ,9 /

Heidelberg B8,B MHz
Kornwestheim Stuttgart 87,9 MHz
Leinf..Echterd. Stuttgart 87,9 MHz
Ludwigsburg Stuttgart 87,9 MHz
Plochingen Aalen 91,1 MHz
Osffildern Stuttgart 87,9 MHz
Sindelfingen Raichberg 9L,B /

Hornisgrinde 96,2 MHz
Stuttgart Stuttgart 87,9 MHz
Waiblingen Stuttgart 87,9 MHzLeonberg 

i,'ä:'g,ttiJä%! r\rHz

Regionales Programm für die Region
Mittlerer Neckar und Neckar-Alb
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Kircher, ? 1 o't Untere i se shelm

send.et seit 22,12.-9o auf 1 o 2 r?.o

Star*Sat Radio
das 24 Stunden Rahmenprogramm von

tei l IY)
MHz für Innsbrüek,

Herwig Macht

Berel ts seit &td e
#ktober 9o send ete
ffi*e,,,.*#e§;-ffi,ffiäffi
yia R. §lsaek
J ed e Hacht ab,

o . o0 Uhr.

Herwig Macht

Äb ptttte }euemb

9o hatte Radls
§lsack für mehr

re fage einen
$end erausfall u,

war *n fnnshrue
nicht emPfangba

Herwie Macht

Radio Eisack International
r seit 1976 auf deutsch und italienisch -

- deutschsprachige Senderkette -

Radio Isarco lnternational

lm Dezember beginnt ein neuer Abschnitt in der 14-jährigen Geschichte von Radio Eisack ln-

ternational, den jährlich Millionen deutschsprachiger Südtirol-Urlauber als ihre Ferienstation
schätzen. Zwischen 00.00 und 07.00 Uhr wurde StafSat Radio bereits als Nachtprogramnn

auf allen rund 70 Frequenzen des Senders eingesetzt. Spätestens zu Weihnachten 1990 wird
Star*Sat Radio vom Brenner bis zum Gardasee auf dem deutschsprachige Teil der Sender-
kette (rund 30 Frequenzen) rund um die Uhr als Mantelprogramm zu hören sein.

Bereits auf der Autobahn ab lnnsbruck kommen Star.Sat Freunde in Genuß des gewohnten

Radioangebotes. Ein weiterer Schritt in Richtung des Sendermottos: "Europaweit für Sie...".
Die Manielprogramm-Überlassung für Radio Eisack ist wie auch für jeden anderen In- und
Ausländischen lnteressenten kostenlos. Radio Eisack lnternational ergänzt mit rund 25% Bei-
trägen aus den eigenen Sendestudios in Klausen das Programrn in seinem Sendegebiet (2.8.

auch Stra8enlage in Zusammenarbeit mit der Verkehrsmeldezentrale Südtirol, OAMTC,
ADAC und ACI-Meldungen, Wetterlage in Zusammenarbeit mit der Wetterdienststelle lnns-
bruck etc.). Star"Sat Radio wünscht allen Star*Sat Fans einen besonders schneereichen
Winteraufenthalt in Sudtirol. Stafsat Radlo - Posttach - w8022 Grünwald Tel.: (089) 641 60 550

Yieien Xank für riie Infos an i:ierv,rig liaclit, ännsbruck ! ! !
Sperrf rist: 03.12.1 990 ( Veröf f entl ichungsdatum )

*

Brenner - lnnsbruck 500 102,8

Sterzing (Vipiteno) 250 89,7 I 98,4

Unteres Pustertal (Bassa Pusteria) 300 102,7

Bruneck-Ahrntal (B runico-Valle Au rina) 250 95,6

Oberes Pustertal (Aha Pusteria) 300 90,5

Gadertal (Val Badia) 100 98

flrixen (Bressanone) 500 100,6 / 90,5

Klausen (Chlusa) 50 94

Unteres Eisacktal (Bassa Valle lsarco) 500 96,3

Eggental (Val d'Ega) 500 96,3

Grödental (Val Gardena) 500 96,3 I 97,8

Sarntal (Val Sarentino) 500 96,3

Bozen (Boizano) 500 90,4 / 96,3

Vinschgau (Val Venosta) 500 100,6

Meran (Merano) 250 1 07,8

Unterland (Bassa Atesina) 500 96,3

Mezzolombardo 500 104,5

Trient (Trento) 500 104,6

Val Sugena 250 90,3

Rovereto - Ala 500 104,6

Val d Fiemme - Val di Cembra 300 104,5

Val d Non 500 100,6

Fiemme 200 93,7

Riva 200 103,4

Levicosee und Caldonetto 300 88,7
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d.ie3,.1 aktuerl *
Inf o rrnat j- ones?" arl s d.er
c}rri s tli- chen Rund"funk*
s frene

? 1 o 1 TJnt er* i se shre *n:

fnf o rrnatissrsblet t
her&trsge geben Tron
Hens j 0rg Hlsrs.er
Symnasiumstr, 3
S45o Amberg

])eren:ber 199o

Nürnberg : I{euorganisation vorl zwei
H.e gi onalfunkfrequ en zen betri f f t 4.1-
}e freien religiosen Anbieter

Anfang Iez.199o fand eine langerwartete Neuorganisation von zwej.
d.er fünf Frequenzen im mittelfränkischen Privatfunk statt. Für
die 95rB war es nach 1989 schon d.le zweite. Die Anbieter auf
d.iesen l[ischfreq.uenzen erhoffen sich d.urch die Yeränderungen
endlieh Konkurcenzfähigkeit zu den Senoern der IGong-rr, trChari-
vari-rr und Zeitungsgruppen.
}er frühere 0ldies-Sender r?Itadio 5tt wechsel-te rron der' 95r8 MHz
und. ging mit rrRadio N1 rt zusammen. I4an send.et jetzt unter dem ge-
meinsamen Namen rrRad"io N1 rt mit Ausnahmen rund. um die Uhr auf
9219 MHz d"essen altes Rock/Dance-f1oor-Format.
Ias Erlanger itRadio Down-Townrt, das sich früher mit rRadio N1 It

die Frecluenz teilte, teilt sich jetzt mit rrRadio Ztt Nürnberg,
dem Sender der Alternativ-Szene (16.oo-24.oo Uhr), die Freclzenz
95rA MHz. rrRadio tztt hat durch sein völlig andersartiges Programm
bisher die tr{erbekunden von der Frequenz ferngehal-ten. Immerhin
konnte rrRadio }own-Townrr, d"as früher abend.s sendete, seine Sen-
dezeit erheblich ausbauen und kann jetzt am Morgen senden, der
im Hörfunk ohnehin interessanter ist a1s der Abend.
Alle religiösen Anbieter, die 1989 auf die 95rg "t{l1z kamen, sendenjetzt auf 9219 I{Hz, und" entgehen jetzt d.er Einbettung insfrRadio
Zrt-Programm. Aber auch das freikirchliche frRadio AREF'r Nürnberg
ergriff die Chanee zum Wechsel.
Zusammen mit d.er rfMedia-Visionfr Nürnberg, die bisher schon auf
9219 MHz sendete, gibt es jetzt sonntagsvormittags religiöse Sen-
d,ungen von drei verschied-enen Änbietern. ItMLssionarischfi können
sie bei d.iesem Umfe1d kaum sein.
Die tfWelle Don Camiliott (ex 95rB MHz, Frei.-Sonn. 22.oa-24,oo Uhr)
send.et Jetzt sonn- bis dienstags 21 .oo-23.oa Uhr mit einem neuen
musikalisch etwas härteren Programmformai. So wurde die Send"ungrrslow motionrt aufgegeben. Gerade die tr}{el-le }on Cami}lott hatte
unter Unfreund.lichkeiten von rrRad"io Ztt zu leid.en gehabt.

I'unkpfarrer verurteilt.
Äuf zur nächsten R.uncle

Das landgericht Göttingen hat ir:n Dez.199o die Entscheidung des
Amtsgerichts nuderstadt bestätigt, das den katholischen Geist-
lichen Jan van den Brule vor einem Jahr zu 2.4oo Dll Geld"strafe
verurteilt hatte. Seit Hitie der Soer Jahre strahlt er seine
Gottesd,ienste auch über Kleinsend.er aus, dle im Umkreis von 8oo m
um seine Kirche zu empfangen sind und Alten, Kra.rken und Behin-
d,erten eine indirekte Teilnahme am Gottesdienst ermöglichen sol--
len. Iie Sendungen sind freilieh ein Yerstoß gegen bestehendes
Recht. Van den Brules Anuiälte kündigten dennoch Revision an.

"Jan"ir i-,;: ri-ie il-oerj-as,-iLrnü cier' Ini'c$ iän lians;1 .,-:'; r;ie;ier-' ! I I

rel I Y)

lli elen
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FM-K 1\1PÄK'I 1/ gl Thotras .Kirciier, iierzog*l':agnus Str. 22, T lal Un tereiäesheim

Fran[ceichl Am 1.1"91 sotl iladio*Siuaio J aus 3j-i;cire uiiecier on ti'le air auf
1 -5 r 8" ,', ir" §ein . llbenf ail s wi erier zur;;ick im j,,iher solr $qqlq- lYiei a4iq sein 

"
(äabe über die Wied"ererUffnung cer ;ienaer a-i-ierCings noch <eine ISentätigung
von rneinem ttlr:.a:'rk::eich-Spezialiste$'* icsef Theoirarii). 

Norbert Iiiarschang

Nordrhein:llestfale4i Bei }tadio- Jaue::lan:i a::beitet Oi* Ch:ristoph Kl-oke aj-s l,iouer*
ator mit. Bei R.Saue::i-anci ar:bej-tet rnan mit fuinf festen:tedakteuren.r fm ftegional
teil bccmt riie \derbung mit bis zu fiittf i,irru:.en zu.r itali:en §tunrie, i).h. da§
Px. für Hörer zurischen 15*ira komnt auch cci uer r,terbeivirtsciia-it gut ayl 

"

tnri stopn lii_oke

üie von llans*Jürfuen Fii ltinann iier?ausseg--be:.e Zei cschrift tt}{eo.ienpopuiärrt er-
scheint nicht mehr in gedruck-Ler I'cJnn, tsis zu.:.i Zugan;t zü. d"en he-i-rj.-,.ingen über
eine },iailbox ab 91 e::'schien eine ,}is.ketr"-enaus6;ahe iiiit cien Äusg.'r en" 1igo, 2lrlo
u;rd" 3/9a für nur ]o,-*-0i",. I'iähere inf o.: i:ei: iians*,:'Lirgen PilLtflünn, ilothnanns-
hr*S 3rt,, {vZcG t}ti*r'i:ä"Lts'irr 1* lic si s*J ii rE-*n ij *tma*::

§,..idtirol/§alrern: laut liaci+g: il 1 üiu-b 3a;,.-e:-n (Ctuirte:ter äerbert Zeit) fand das
'1 . üiubtreffen J-n -ßayer'n ail [i.12"io in i'.";ircne:l unier gor:',er Bei;eiiigu:rg statt.
FLir einen jährliciren i'iitgl-iecl"sbeiirag von 55r**iF:i i:ekot:n:en "llitgiieüer bei den
Clubtre-ffen verniiligte Getriince, vergänsiigte Konzeri}tarten e-üc, Ier Jtacio Ilil
ülub nat via 1,1 1 i;.iiner d"'or:nerstags eine Cli;.bsendung von 2o*22"oo Uhr rait
der §abine. nas neicnste Ci-ubt::effen in itiinchen ist vc::aussici:"tiich l,litre I'eb*
ruar 91 . In o,er ülubseiliu-r:-- , ij '-r- .,-'-- r,c - , -,.i r,;- ',''oli lioc.- ü.r-.,is -e s.;,"i-r-.i:; , d.ie
noch uribekannt si-i:i. ile:: Serr,iel Sciii,'ia.:zer:s;ei n i:,urt z.i''" a 11'1,r,:r nit ilatbe::
Ireistung und. in i:ono. ,la.s hat nit te cjrn-l-sc.t:n -l'::'ci:ieu:en zü- 'üu-t't., iver i bei vol"i 63
Ieistung die E"öh::en seitr heiä t^ierüen und ini'v'rinter bei den elicrnerl Ienperatur-
unie::schieden diese Roi:ren p-l-atzen vrürden" In Friih;anr sclt aber cie lreistung
erhebiicli (!) edr5ht werden uni es sart auch wi-etter in;teleo gcsenc.ei werien,
Herbert Zeit ist fi.omentan di"cei, eincn t1-lc,ti:iicl< aui cie lrur,endricile Ge*
schichte des §chtniarzeitstoinseritlersrr zv schrei"cen. i'..ler iiber ii.Bavai:ia bzi',r" m 1

aus den vergangtrr Jirhren lnfos llat, l,'ence-i; sich bitl;a an i"en l{erbei't. 1'[atü.r]-ich
freut er sich a-ber auch i;,be:: Intelressenlen am il.iti 1 }ii.ire:r:ciub:
Herbert Zei*, üiub i', 1 Sayern, ear-rct3t-r. ?5t 81)Z Iuta:.rg oB15B*7"f72.

t{erhe;.'t Zeit
-,NorSerne,rr:/.Ostfrieslaqd: iJer eheriaiise ii;l'rer' ".'i::at :i::gio §r'i§ i,jrueägg eröffnete

jetzt ein nelres Ton* und i'rodui-:tionssti-li"io. äier soi-ien äfo 91 liei:rsiiind_ige
Frogramne uno lierbespot* fii:: Ür: lernenrneil u.. i'.rivaißerl.cr 1;:roduz:Lei't werden. Auf
d"iese 'f,ieise viird, r:an i:ei ej-ner: ev'ti. ei*€rien §e ii.es;a::t ii: f,aufe C,.l- nüehsten
Jah:re rroch b*sser e.eriistei sein, so clie lni Lj-atoren. Eine ents--r:echende .?inderunl
d.es liiec.ersächsi*ren iaridesrtrnäfunkgese tzes s'teiit noch arr-s :}'* in * "ir }l* kle

Saarland: Ab 91 solL es .i:eim $it (Sil 2) eirie neue l'{ed,iensundung geben, jed"en

Samstag um 14.oo llhr unter dem Namen rri'tedienv,rei-üfr" JUrn Krieger
3ad"en:!tr'Ql'ttemberg: Auch bei Radio Viql,oria pJ-ant man vermutlich längerfristig
ein eigenes Naehtpx. (:rionientan iiber^ninmt man !üR ,§tarlight Station).

i 5rt ririeger
§ei aiien }iiiarheiteiar an p],j*?itil.F.*'[t für die vielen Trif o§.

ilank an tlorsten Jranyi iür ciie großzl.gige rtBrj-efmarlcenspencet$ !
Ei-n }ankeschön aucii an a.ie !,teihnachts,* Llr äeujairrsgriiße !

V'i e i*n -*an,<:
§* § üvl** ::'ün

§ e r"InÄ s


